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Verordnung 
vom 23. April 2024 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen zur 
Bekämpfung schwerer Menschenrechts-

verletzungen und -verstösse 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2024/1175 des Rates der Europäi-
schen Union vom 19. April 2024 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. März 2021 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen zur Bekämpfung schwerer Men-
schenrechtsverletzungen und -verstösse, LGBl. 2021 Nr. 104, in der gel-
tenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 106 bis 109 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

106. Neria BEN 
PAZI 
alias Naria BEN 
FAZI 

Geburtsdatum: 
28.11.1993 
Staatsangehörig-
keit: israelisch 
Geschlecht: 
männlich 
Identifikations-
nummer: 
311509004 

Neria Ben Pazi hat im Jahr 2019 
vier der gewalttätigsten Aussenpos-
ten im Westjordanland errichtet. 
Er ist einer der Haupttäter der Ver-
treibung der Beduinengemein-
schaft aus Wadi Seeq in der Nähe 
von Ramallah. Neria Ben Pazi wird 
seit 2021 beschuldigt, in Wadi Seeq 
und Deir Jarir wiederholt Palästi-
nenser angegriffen zu haben, und 
sein Vorgehen wurde Folter gleich-
gesetzt. 
Am 12. Oktober 2023 nahm er an 
einem gewalttätigen Angriff in 
Wadi Seeq teil, bei dem Palästinen-
ser brutal geschlagen, ihnen Hand-
schellen angelegt und sie in Unter-
wäsche fotografiert wurden. Siedler 
haben auf sie uriniert und Zigaret-
ten an ihnen gelöscht. 
Er ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzun-
gen oder -verstösse gegen Palästi-
nenser, einschliesslich Folter und 
anderer grausamer, unmenschli-
cher oder erniedrigender Behand-
lung oder Strafe, was im Hinblick 
auf die Ziele der Gemeinsamen 
Aussen- und Sicherheitspolitik ge-
mäss Art. 21 des Vertrags über die 
Europäische Union auch Anlass zu 
ernster Besorgnis gibt. 

107. Yinon LEVI Geburtsdatum: 
12.12.1992 
Staatsangehörig-
keit: israelisch 
Geschlecht: 
männlich 

Yinon Levi hat sich an zahlreichen 
Gewalttaten gegen benachbarte 
Dörfer von seinem Wohnsitz im 
illegalen Aussenposten Mitarim 
farm aus beteiligt. 
Dies umfasst insbesondere die Er-
stürmung und Beschädigung von 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Identifikations-
nummer: 
203807276 

Häusern palästinensischer Fami-
lien, auch in Anwesenheit von 
Frauen und Kindern, sowie das 
Ansetzen von Hunden auf palästi-
nensische Schäfer, um diese kör-
perlich anzugreifen und die eigene 
Herde auf derem privaten Land 
grasen zu lassen. 
Er ist daher verantwortlich für ge-
zielte schwere und weiträumige 
Menschenrechtsverletzungen oder 
-verstösse gegen Palästinenser in 
Bezug auf das Recht auf körperli-
che und geistige Unversehrtheit, 
das Eigentumsrecht und das Recht 
auf Privat- und Familienleben, was 
im Hinblick auf die Ziele der Ge-
meinsamen Aussen- und Sicher-
heitspolitik gemäss Art. 21 des 
Vertrags über die Europäische 
Union auch Anlass zu ernster Be-
sorgnis gibt. 

108. Meir Mordechai 
ETTINGER 

Position(en): 
Mitglied der 
Hilltop Youth 
Geburtsdatum: 
4.10.1991 
Geburtsort: 
Kiryat Moshe, 
Jerusalem, Israel 
Staatsangehörig-
keit: israelisch 
Geschlecht: 
männlich 
Verbundene 
Organisation: 
Hilltop Youth 

Meir Ettinger gilt als führende 
Persönlichkeit der Hilltop Youth, 
einer radikalen Jugendgruppe, die 
sich aus Mitgliedern zusammen-
setzt, die für Gewalttaten gegen 
Palästinenser und deren Dörfer im 
Westjordanland bekannt sind. 
Die Hilltop Youth siedelt auf 
Bergkuppen im Westjordanland 
und beteiligt sich an der von Sied-
lern ausgehenden Gewalt durch 
sogenannte ‚price tag attacks‘. Die 
von Siedlern ausgehende, gegen 
Palästinenser gerichtete Gewalt, 
darunter körperliche und psycho-
soziale Schikane, Schläge, Mord 
und Zerstörung von Eigentum, ist 
systematischer Natur. 
Meir Ettinger fördert Angriffe und 
stiftet zu diesen an und beteiligt 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

sich an Einschüchterungen, um 
Palästinenser von ihrem Grund 
und Boden zu vertreiben. Er hat 
zur Errichtung illegaler Siedlun-
gen und Aussenposten auf palästi-
nensischem Land im Westjordan-
land beigetragen, indem er Takti-
ken der Einschüchterung, Schi-
kane und Gewalt einsetzte und 
billigte. 
Im Jahr 2015, als er bereits als der 
Hilltop Youth zugehörig galt, war 
er an einem tödlichen Brandan-
schlag auf ein palästinensisches 
Haus im Westjordanland beteiligt, 
bei dem zwei Eltern und ihr acht-
zehn Monate alter Sohn getötet 
wurden. 
Meir Ettinger ist daher verantwort-
lich für schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse, ein-
schliesslich Folter und anderer 
grausamer, unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder 
Strafe, sowie für Verletzungen oder 
Verstösse gegen das Eigentums-
recht und das Recht auf Privat- 
und Familienleben von Palästinen-
sern im Westjordanland und für 
die Unterstützung und Förderung 
solcher Handlungen. Diese Ver-
stösse und Verletzungen geben im 
Hinblick auf die Ziele der Ge-
meinsamen Aussen- und Sicher-
heitspolitik gemäss Art. 21 des 
Vertrags über die Europäische 
Union auch Anlass zu ernster Be-
sorgnis. 
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109. Elisha YERED Position(en): 
Mitglied der 
Hilltop Youth 
Geburtsdatum: 
2001 
Staatsangehörig-
keit: israelisch 
Geschlecht: 
männlich 
Verbundene 
Organisation: 
Hilltop Youth 

Elisha Yered ist ein israelischer 
Siedleraktivist im Westjordanland 
und als Mitglied der ‚Hilltop Youth‘ 
bekannt, einer radikalen Jugend-
gruppe, die sich an Gewalttaten 
gegen Palästinenser und ihre Dör-
fer im Westjordanland beteiligt. 
Die Hilltop Youth beteiligt sich an 
der von Siedlern ausgehenden Ge-
walt durch sogenannte ‚price tag 
attacks‘. Diese von Siedlern ausge-
hende, gegen Palästinenser gerich-
tete Gewalt, darunter körperliche 
und psychosoziale Schikane, 
Schläge, Mord und Zerstörung 
von Eigentum, ist systematischer 
Natur. 
Elisha Yered fördert solche Hand-
lungen und beteiligt sich an ihnen. 
Er stiftet regelmässig zu Gewalt 
gegen Palästinenser im Westjor-
danland an, unter anderem durch 
die Verbreitung von Botschaften, 
wie z. B. Aufruf zur ‚Vernichtung‘ 
eines palästinensischen Dorfes. 
Er hat eine palästinensische Fami-
lie durch einschüchternde und be-
drohende Sprache persönlich schi-
kaniert, um ihre Bewegungsfrei-
heit auf ihrem eigenen Land zu be-
einträchtigen, und ist an der Zer-
störung von Eigentum von Paläs-
tinensern im Westjordanland be-
teiligt. 
Elisha Yered war Teil einer Gruppe 
bewaffneter Siedler, die sich am 
4. August 2023 vom illegalen Aus-
senposten Oz Zion in Richtung 
des in der Nähe von Ramallah ge-
legenen palästinensischen Dorfes 
Burqa bewegte. Die Siedler gaben 
Schüsse auf die Palästinenser ab, 
was zum Tod des 19-jährigen Pa-
lästinensers Qusai Jammal Mi’tan 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

führte und wodurch mehrere an-
dere Palästinenser verletzt wur-
den. 
Elisha Yered ist daher verantwort-
lich für schwere Menschenrechts-
verletzungen oder -verstösse, ein-
schliesslich Folter und anderer 
grausamer, unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder 
Strafe, sowie für Verletzungen oder 
Verstösse gegen das Eigentums-
recht und das Recht auf Privat- 
und Familienleben von Palästinen-
sern im Westjordanland und für 
die Unterstützung und Förderung 
solcher Handlungen, und ist ver-
antwortlich für das Eintreten für 
nationalen, rassischen oder religi-
ösen Hass, der zu Diskriminie-
rung, Feindseligkeit oder Gewalt 
führt. Diese Verletzungen oder 
Verstösse geben im Hinblick auf 
die Ziele der Gemeinsamen Aus-
sen- und Sicherheitspolitik gemäss 
Art. 21 des Vertrags über die Euro-
päische Union auch Anlass zu 
ernster Besorgnis. 

Anhang Bst. B Ziff. 27 und 28 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

27. Lehava 
alias Prevention 
of Assimilation 
in the Holy 
Land 

Tel.: 079-9130000 
E-Mail: 
o.leava@gmail.com 
Website: 
www.lehava-
us.com; 
vod.leava.co.il 

Lehava ist eine rechtsradikale jüdi-
sche rassistische Gruppe unter der 
Führung ihres Gründers Ben-Zion 
‚Bentzi‘ Gopstein. 
Lehava wendet Gewalt an und stif-
tet zu Gewalt gegen Palästinenser, 
Christen und Messianische Juden 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

an, z. B. haben Lehava-Mitglieder 
‚Tod den Arabern‘ gesungen und 
bei Kundgebungen dazu aufgeru-
fen, zu den Waffen zu greifen. 
Lehava organisiert gewaltsame 
Proteste gegen jüdisch-muslimi-
sche Hochzeiten und die LGBTQI-
Gemeinschaft. Lehava-Mitglieder 
schikanieren arabisch-jüdische 
Paare und greifen diese an. 
Lehava ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzun-
gen oder -verstösse, insbesondere 
für das systematische Eintreten für 
nationalen, rassischen oder religiö-
sen Hass, der zu Diskriminierung, 
Feindseligkeit oder Gewalt führt, 
was im Hinblick auf die Ziele der 
Gemeinsamen Aussen- und Sicher-
heitspolitik gemäss Art. 21 des Ver-
trags über die Europäische Union 
auch Anlass zu ernster Besorgnis 
gibt. 

28. Hilltop Youth 
alias No’ar 
HaGva’ot 

Verbundene 
Personen: Meir 
Mordechai 
ETTINGER; 
Elisha YERED 

Hilltop Youth ist eine radikale Ju-
gendgruppe, die sich aus Mitglie-
dern zusammensetzt, die für Ge-
walttaten gegen Palästinenser und 
deren Dörfer im Westjordanland 
bekannt sind. 
Die Gruppe siedelt auf Bergkuppen 
im Westjordanland und beteiligt 
sich an der von Siedlern ausgehen-
den Gewalt durch sogenannte 
‚price tag attacks‘. Diese von Sied-
lern ausgehende, gegen Palästinen-
ser und ihre Dörfer gerichtete Ge-
walt, darunter körperliche und psy-
chosoziale Schikane, Schläge, Mord 
und Zerstörung von Eigentum, ist 
systematischer Natur. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Hilltop Youth ist daher verant-
wortlich für schwere Menschen-
rechtsverletzungen oder -verstösse, 
einschliesslich Folter und anderer 
grausamer, unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder 
Strafe, sowie für schwere Verlet-
zungen oder Verstösse gegen das 
Eigentumsrecht und das Recht auf 
Privat- und Familienleben von Pa-
lästinensern im Westjordanland, 
was im Hinblick auf die Ziele der 
Gemeinsamen Aussen- und Sicher-
heitspolitik gemäss Art. 21 des Ver-
trags über die Europäische Union 
auch Anlass zu ernster Besorgnis 
gibt. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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